
Kleinstaat-Konzept im 
Kritikmonitor – eine Widerrede
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Quelle: Jaeger und Trütsch (2017)* Summe der normierten Werte von 39 Ländern in einer Standardländerauswahl

Makroindex 

(Inflation, Arbeitslosigkeit, reales BIP-Wachstum, Defizitquote)*

140

160

180

200

220

240

260

280

300

320

340

360
2
0
0
0

2
0
0
1

2
0
0
2

2
0
0
3

2
0
0
4

2
0
0
5

2
0
0
6

2
0
0
7

2
0
0
8

2
0
0
9

2
0
1
0

2
0
1
1

2
0
1
2

2
0
1
3

2
0
1
4

2
0
1
5

2
0
1
6

Deutschland Hongkong Irland Japan Luxemburg Norwegen Singapur Schweiz USA

Deutschland

USA

Norwegen

Singapur

Irland

SchweizLuxemburg



Fünf zentrale Kritikpunkte

� Kleinstaatliche Erfolgsgeschichten basieren meistens 

auf Rosinenpickerei

� Das Kleinstaat-Konzept hat eine nationalistische

Einfärbung

� Kleinstaatlichkeit verleitet zu ökonomischer und 

demografischer Abschottung

� Je kleiner ein Staat, umso geringer sein 

gestaltungspolitisches Souveränitätspotenzial

� (Erfolgreiche) Kleinstaatlichkeit führt früher oder später 

in die Wechselkursfalle
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Widerrede zum Vorwurf kleinstaatlicher 

Rosinenpickerei

� Erfolgreiche Rosinenpickerei ist legitime

aussenwirtschaftliche Interessenspolitik.

� Aussenpolitische Rosinenpickerei ist kein klein-, 

sondern ein grossstaatliches Spezifikum.
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Widerrede zum Nationalismus-Vorwurf

� Der Nationalstaat als eine von mehreren Optionen

eines kleinstaatlichen Ordnungsmusters.

� Alternativen

� Autonomiegebiete

� Zwischengliedstaaten

� Agglo- bzw. Wirtschaftsregionen

� Nationalistische Strömungen sind zurzeit vorwiegend 

in (mächtigen) Grossstaaten im Aufwind. 

5



Widerrede zum Abschottungs-Vorwurf

� Je kleiner ein Staat, umso offener ist er in 

ökonomischer, demographischer und kultureller 

Hinsicht.

Für die SMOPEC-Hypothese gibt es starke empirische 

Evidenz.

� Umgekehrt: Offenheit ist für den Kleinstaat 

matchentscheidende Erfolgsvoraussetzung.
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Widerrede zum Vorwurf des 

Souveränitätsverlustes

� Je kleiner ein Staat, umso weniger autonom ist er.

Aber gerade deswegen muss er für sich 

Souveränitätspotenziale sicherstellen.

� Souveränitätsspielräume erlauben es dem Kleinstaat, 

international Nischen zu besetzen und 

Alleinstellungsmerkmale zu generieren.
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Widerrede zu den Bedenken bezüglich 

Wechselkursfalle

� Leistungsbilanzüberschüsse von Kleinstaaten sind 

ökonomische Wachstumstreiber ...

� ... aber in Krisen leiden solche Kleinstaaten bald 

einmal unter kapitalzuflussgetriebenen

Aufwertungsschocks.

� SMOPEC-Notenbanken sind herausgefordert.
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Euro-Wechselkurs im freien Fall
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